
Dr. Leidy's Blut Pillen !

Ein grosser Theil davon ist Sarsapavilla

Sind die einzigen bestehenden Pillen welche
die stärkste Eigenheit besitzen f»r d»e Reini-
gung der Eingewttde m,d die Fähigkeit, zn
gl-icher Zeit/ das Geblüt und Natnr zu rei-
nigen.

Dr. Leidy's Blut Pilleu,
Sind ans solchen medizinischen Extrakten zu
sainmeugtselzt, welche schon vo» de» berühm-
testen Aerzten in den Vereinigten Staaten
angewandt wurden nnd in der ganzen Welt.

Dr. Leidy's Blttt-Pillen.
Sind ein sicheres Gegenmittel zegen d,c übeln.
Effekt und Folgen von Merknrn nnd Mine-
ralien, oder die gefährlichen Effekte von den

schlechten Arzeneien nnd Qnack - Medizinen
vo» Quacksalbern nnd ansländischen Zmpor-
löxen.

Leidv's Blut-Pillen,
Sind Aiiti Ouack, Anti Merkurial, AutiGal-
lenhaft nud gegen alle Krankheit erzengende»

Ursachen oder gegen die Consticutien wirken-
de Substanzen.

Dr. Leidy's Blut-Pilleu,
Mögen angewendet werden bei jnngen nnd
allci», männlichen nnd weiblichen, in allen
Vt-Hältnisse». ohne Rückhaltnng von Arbcit,
Diät oder »lässigem Leben, und ebne Fnrcht
für Aerkältiiiig.

Hört! was Doktoren sagen! von Dr.
Lcidy's Blut-Pillen!

Auszug von eiiicm Briefe von Dr. Howard,
datirt Petersburg, Inni 30, 1»39.

fand die Blnt-Pch'en als eine vorzng
lich.' Pnrganz uud Geblüt Neinigung, fand
sie mild und sauft in ihren Wirkungen, keine
ekelhafte Kcaukheit erzeugend im Mageu,Leib-
schmerze» :c. welche gewöh«l,ch durch Pur-
ga»ze» erzeugt werde». Ich glaube, das; die
Blut Pillen die in Existenz
sind, von allein in Form von Pillen, nnd weis;
das; sie in »nzählicheu Falleu die beste» Wu-

hervorgebracht haben."

Auszug eines Brieses von Dr. W. S. Lam-
bert, darirt Washington, Juli L, 1»39.

"Ich faud Ihre Blut Pilleu als riues der

höchst schätzbarsten Abführluigsmiltel,welches
,ch je auwaudte. I» der That, ich lux so zu-
fritdeu mit ihren Wirkungen, daß «ch selten
ein anderes Abführnngsmittcl anwende. Ich
gebe sie fast in alle» Krankheiten wo Abfüh-
rung nöthig ist. Es ist ancli nicht immer der
Fall dasj ich sie einzig als AbführililgtOniltel
anwende. Ich finde das; sie für rhcnmatische
Schmerzen, Krankheiten der Haut und viele
andere Uebel, eben so wirksam sind.

Die Dokroreu I. C. Haucock, CharltSHa-
mil nnd William Francis, von Penusvlva-
nien.?Dr. I. P. Lloyd nnd Isaak Halbaeh,
Von Neu Orleans.?Dr. I. G. Levis unöJo-
nathau Dehree, von Kentuckn.?Dr. I. Cle-
ment, von Richmond. ?Dr. Simon Sueed,
von Natchez.?Dr. I. O. Zurret, von Pitts
bürg?stimmen der allgemeinen Meinung bei,
das; die Blur-Pilleu das; allcrschättbarstc Ab-
fuhr»»,as und Blurreiuigiiiiginitttl sind, und
eigenthümliche Mittel für rheuinalhischr Ue-
bel, Kraukheiteu der Haut,Kopfweh, Schwi»
del, Ohnmacht <e. ?c-, welches sie jemals ge-
kannt oder angewandt haben, nnd gebrauchen
sie in ihrer täglichen Praxis."

Zahlreiche Zeugnisie von Jndividue» könn-
ten ebenfalls vorgelegt werden, aber die Ko-
tten für Adverteisen siud zu gros;, um deren
Pnblizirnng zu erlauben. Zu alle Solche»,
die Gelegenheit habe» mögen, möchte Dr.äei-
dy dennoch sagen:

Prolntt seine Blut cptllen ?
Vor allen Mitteln probirt sie, ehe ,hr res«
tirt andcre zn probiren. Sie waren nie nnbc-
friedigcnd?sie werde» nie uubrfriedigeud sein

nie »»befriedigend sein in
ihrer Wirkungen, v-oU angenomme» das; über
lvt>,Wo Schachteln davon verkauft wurden,
nnd in nickt einen einzigen Falle.war einige
davon unbefriedigend.

Wo ist Dr. Leidy?
Was ist Dr. Leidy?

Die ganze Welt soll es wissen'. ! Sei» Na-
me ,st von selbst sich schnell derbrelreud?uud
sei» Ruhm begleitet de» Namen.

Dr. N. B. Leid») ist sowohl ei» regulärer
Appocheker als Arzt, attestirr dnrch die Dok-
toren Physie, Chapman. Gihson.lack-!so», Hare, Horner, Dewees, James :c.

Dr. N.B. teidy ist ein qeboruer Pcn»sr>i-j
vaiiier, gel'ilder in dessen Institiiteu. »ud istnicht von Paras, Edliibnrg oder ei-
aiigeul ausiälidjscheil Orte, welche gewöhnlich
Von Oiiacks.ilberii und Betrügern angegebn,
werde», welche denken, durch solche Tricks d4c
Niiwissendtn nud Unkundige,, leichter zu hin-
tergehe».

N. B. teidy gibt Mtdiziiiischeu Rath um-
sonst, i» alle» Kraiikheiteil von jeder Natur
niid Art, rech»« uur den gewöhulicheu Preisfür die Mcdtziueu die er vielleicht verordne»
mag, a» stitiein Medizi» uud Gesund-Heils Einvo. iuul. No. NN Notd 2le Strassenahe der Weinstraft'e, v<>i» geldne»!
Adler und Schlaiigen ) Philadelpbia. wo einz,g preparlrt werdc», nnd im Gro.'ic» nud!
Kleinen verkauft

Dr. Leidv» L'lut-Pitten,
Ebenfalls zn verkaufen bei «

I R.Sm.lhn. Co. Strasse, nahe am
Rothe» towkn Wirlhshanse.

I. Gilbert n. Cs. St. der
Wein Strasse.

Friedrich Klett, Ccke der Steu und Callow-
bill Strasse.
G. W. Oakeli», Appothekcr, Reading.
Sarah B. Morris, do. do.
John F teng, do. tankaster.
I. B. Moser, do. Allentaun.
A. V. tiiinert, Kausmanu, tancastcr.

Miller, Schifly u. Smirh, do. Hamburg.
LZ»llnd j«m Verkauf iu der Druckerei dieser

Aeituug, Preis Cent die Schachtel.
? Mai L6. 11.
- Die zweite Auflage von
i ...

Wilmsen's deutschen Kinderfreuude
wird nutt i» einizeil Woche» fertig sei» Wir

gebe« Äe Vorrede zur zweite», Auslage.
Als ich die erste gäuzlich für die hjestgen

Schule» cingerichttte Ausga'', von
deutschem ?ii«derfreu»de"

vor anderthalb Jahre» herausgab, war ich
vou dem Gedaukeu lebhaft durchdrungen, daß
ein solches Buch nicht nur Bedürfnis; uuserer
besser» deutsche» Sch»len werden müsse, so»'
dern das; dadurch auch viel Gutes bei jsiuderu
und Erwachsenen gcstiftet werden könne und
daß' es nach und nach als Familienbuch iu de»
Häusern des Bürgers und Landmannes Ein-
gang finde» würde. Dies; hat sich betätigt,
und es zeugt von den Fortftbi itteu der Bestrc-
bttugeu für Erziehung u»d Bildung. Daß
ich aber zu Ansang dieses lahrS «n ttiie neue
Austage denke» mnßte, da jetzt alle Exemplare
der erste» 2WU Exeilrplare starken Auslage
vergriffe» sei» würd?» und daß ich, um das
steigende Bedürfniß z» befriedigt»,
Exemplare dructe» mußte, erwartete ich nicht.

Windei freund ist bereits in
zwei deutsche» Schule» Neu Port'S, zwei
deutsche» Schule» BaltiinorkS I» einer deut'
scheu Lchule Philadelphia's in Tineinnati,
S., Philrpsbnrg, Pa., St. Louis und Her»
mann, Mo., wie in eiuigc» kleinere» Schu-
len diescS Landes, eingeführt »nd hat als Lese
bnch i» englische» Realschule», wo deutscher
Unterricht ertheilt wird, Beifall gefnnde».
Ebenfalls sind a» die Harmer i» Moiitgoine-

Berts. Northanipron «nd techa Launtn
eine bedentendr Anzahl Extmplare verkauft
wordtu.?Dikst Abnahine nnd oieser Beifall,
womit Buch überall ausgenommen wurde,
ist die beste Empfehlung für dasselbe. ?Selbst
gediegene deutsche Blätter des alte» Vatei-
landrs spreche» >br tot> nnd ihre Freude über
das Erscheinen dieses Li «nderfiriiudeS ans.?
Auch ist der Preis so gering, daß das Wcrt

, selbst dem Aenusteu zugänglich ist.
I Diese zweite Austagc ist auf den Wnuseb
! der eiusttlusvl.'.lsieu Lehrer zum A»l,a»-
ge unveeäuderc gebliebe,!, so daß in de» Schu
leu die e.ste »üt der zweiten gebrancht
werden kaun, ohne dadurch d,e geringste Eröh
l ung beun Nachschlage» ». s w. zu verursa-

> che».?Der 'Anhang jedoch ist von einem tüch-
tigen Manne wesentlich verbessert worden.

Die Ausstattung »i aiifschönerem Papier,
alv' die erlie Austage, und der Einband wird
mir eurem lederne» oder muSline» Rücken.der
grösseren Haltbarkeit wegen, versehen, wäh-
rend die Exempl.ue der ersten Anstage nur in
Pappb.'.nd gcbnnde» waren, ohne deshalb den
Preis des einzelnen TremplarS zn erhöhe».

Somit glaube ich Alles, wrs unter den ob-
waltcttoenllmständkn nöthig und möglich war«
für die zweite Austage dicses we,?hvolle?
Werkes gethan zu habe» «nd enipfenleSchnl-
vorsteher», tehrer» n»d Aeltern dasselbe zur
möglichst weiten Verbreitung in allen deut-
sche» Schule» und deutschen Familie» dieses
Landes.

-l. G. N)ess-ll,oefe.
Philadelphia, im December

Preise in Philadelphia:
lvv Exemplare stark gebündelt « c;l»
60 do Ho .18
25 do to . It,?
12 do do »5
'! Do do - 5N

bei A«fgabe der Bestellung >ni
»ns selbst oder an den Agenten, wo man Be-
stellungen tlngikbt.? Emballage, Fracht uud
Spesen werden besonders berechnet..

Vors ct) l a g
v o » I. M e ve >r s,

zu Misstitttann, luuiata Caunt», Peim'a,
für d,e Herausgabe eines Buches betitelt-

GMllcher
F r o I» m e r Seelen:

Das i st: Heilsame Auweisuiige» und Regel«!
zu ciuem gottseelige» >eben, wie anch

schöne Gebete und Gesänge auf all«
Wochen »UV Festtage uud in
allerlei Anligen z» branegchen.

Sammt eiueni uothwendigen Bericht von de»
Gebrauch des heilige» Abendmahls.

Vorrede.
Dicses »übliche Gebetbuch soll uuu zu»

zweitenmale in Amerika herausgegebeu wer
den. Wer aber der eigentliche Autor

. war, ist uiiv «licht bekannt, weil es hier z>
Laude sehr rar ist uud das auc

l deniienigen aerijsen war, von welchen der Ab.
druck der ersten /lnst.igc genommen wurde.?
Aber dies macht keine» Unterschied; des vor
trefstiche» Inhalts'willen ist es die tt»lcr>
stnyung aller fromnieu nnd gläubigen Seele,!

werth. Es besteht in vier Theilen, nämlich >
1. Heils.u»e Regeln ?e.

2. Allerlei schöne auserlisene Gebete ui'.t
geisttlche tieder

5. Sebölie Gebete auf Fest-Lage :c.
-i. Eine kurze und nothwendige Vorberei-

zu des Herrn Abendmahl :e.

Bedingungen zur zweite» a -
in erikau , s ch e » Ä n st a g e.

Dieses Werk wird ung,fahr 215 oder 22c
Roi'al i»o. Seile» enthalte», anf
Pap,er gedruckt uud sauber bearbeitet werde,!

Der Pre,S eines Eeeiiiplars, tanerhaft iü
Leder gebnnden, wicd 75 Cent und mit Pa<
pierdecke und ledernen Ecken und Rücke»
Cent sei», welche.? den Unterschlc-iberi, über-
liefert werden wird und be,u> Abltefer» b»-
zahlt werden »inst.

Wer sechs llnterschreil'er sammelt und fnr
die Bezahlung bnrgt, erhält ras siebente E-
xeniplar für seine Mühe. ?Ebenfalls r, hal-
ten re,sr?de Agenten f>?- dieses Werk fünf mit
zwanzig Prczcnt fnr »hre Belohnung.

Das Werk wird zum Druck befördert so-r bald als sich eine hl»länglich» Anzahl Unter-
. Schreiber einfindet, nm d,e Kosten davon zu

bestreiten.
Mifstintaun,November 1
CZ>Uutcrschrciber für obiges Buch ivnde»

, tn dieser Druckerei augenoimneil.

Hr. Sainnel Miller, Herausgeber der C e-
re 6' »n Libanon, Pa., macht folgende Anzeige
bekannt -

Das Neue Testament, mit Erklärungen
und Nutzanwendungen,

» von Dr. Daniel Dol'ler.
> Wir benachrichtigen unsere tcser, das? wir

obiges Werk, nämlich das Neue Testament,
mit Erklärniigeil nnd Nutzauwendnngen, in

l der Presse habe», uud der erste Band, welcher
au 6 dem Evangelium Matthäus und Markus
l'lstcht nud etwa 400 Gclteu enthalte» wud,
bald erscheine» »i,d an die Siibseribeiite» ab
gelifert wird. Dieses ist der erste Versuch,
da? Neue Testment nur Erklärungen, in deut,

scher Sprache in Amerika herauszugeben, »ud
der viele» Nachfrage und bisherigen allgemei-
nen Aufmunterungen nach zu urtheilen, wird
das löbliche Unternehme» glücklich nnd ganz
ausgeführt. Das Wert wird >n 4 Banden
erscheinen nnd jeder Band etwa -100 Seiten
enthalten, und in teder tiligcl'nndcn zn Hl SZ
der Band an die Snl'scribenlen abgeliefert
werde». Das Werk verdient eine» Platz in
jeder deiitschen Familien - Bbliothek in den
Ver. Staate», nnd keine deutsche Familie
sollte ermangeln es sich a»zilschasscn. Wir er-
klären es, mit klirzc» Worten, für das
be ste delit 112 ch e Werk, das jee >-

le aNlerika » i 112 ch e Pre ,s e ver
Ii i e s;! Wer das bezweifelt verschaffe sich
einstweilc» den ersten Band, de» erhalten kan,
wenn erS begehrt, ohne verbindlich zu sein,
die übrigen Bände z» »chmc». Bestellungen
auf das Werk können mit postfreien Briefen
an den Herausgeber der Ceres Miller,
Libanon, gemacht werden.

Feuer! Feuer!
Versicherung gcgcn Feucr.

Capital anrhormrt durchs Gesetz

Die Spring Garden Fencr-VerftchernngS-
Gescllschaft von der Cannty Philadelphia,
macht Versichcriiilgen, sowohl zeitlich als
dauernd, gegen Verlusk oder Schade» durch
Feuer, auf Gebäude jeder Art, als Häuser.
Scheuer», Stalle:e. niid auf Haiisgerälhe,
KaufmaiiiiSgüttr und sonst allerleiElgeiithiim
zu den allerbilligstc» Bedingungen.

Anfrage zu machen, entweder persönlich o-
der durch Briefe, bei S-Xielia, s>s,
RcchtS-Aiiwatr, »,id Aacut der Gesell,cbafl,
ander Druckerei des "Berks und Sehunlkill
louril.Us," Reading, Peunsylvanieu.

October L?

An das Pnbliklnn
Des Wanderers Heimath Wirthostand.

Der Unterschriebene b,l« j
tet um Erlaubniß, seinen!
Freunden und dem geehr- j
ren Publikum überhaupt,!

ergebenst anzuzei-!
er den ivohldekau

vererb Hei-
>natl'-IVi> tl'»siai:d bezogen, welelier frül>er
l?on Hrn. Georg Malzberger gehalten wurde,

an der Ecke der Washington- und Sten Strasse
wo er sich anfö Beste iiiitAllein sciriem
Geschäft gehört versehen hat, um Reisende und
Fremde aus die beste Art zu bewirthen, und!
für billige Preise.

Sein Tiscli wird imer mir den bestenSpeisen
welche der M.vckt, in den verschiedenen Jahr?-
zciten darbietet, versorgt sein, und seine Baarz
immer mit den schniackbaftesten ver-
sehen die man von der Sludl Plnladelphi'a be-!
kommen kann.

Durch pünktliche Beobachtung der Pflichten'
eines Wirthes, Iwfft er einen Tbeil der Kund-
schaft des Publikums zu verdienen und zu er-!
hallen. !

Sterling.
Reading, Seplcniber 15. Sin. !

!!

Änzcigr.
So eben hat die Presse verlassen und ist i»

der Druckerei dieser Zeitung, einzeln und in
grösserer Zahl zu habe», ei» für die betreffen-
den Hantiverker vnd Kuilstlcr höchst nützliches
Werk, betitelt:

Der
praktische lind erfahrene

RatlMbrr,
112 ü r

Kunstlt'r iuid Profrssionisten,
oder ein

auä langlahNjZer Erfahrun.z geschöpftes
Rezeptdu ch

Aus dtm Englischen, mit Bciiuttuiig der be-
sten in und ausländische» Werke

bearbeitet.
für Chtmisten, Kiinstristbler.Möbelscbrciuer,

h'.scl,aftkr und Büchseumacl er, Lackirer
Kutschcii-uiid Chaiseufabrikaillcii.Vergoldcr,
Kunstdrech s >er, Kam,» ach er, Blech schmiede
nnd >i ehrere .indere Gcwerbtreibende, nebst

gründliche» Anweisnngeii üder die
Behandlung nnd Anwendniig

der gegebenen Rezepte.
Allen solche» Personen, welche Geschäfte

tttiben dle oben im Titel des BncheS aiigc-
führt sind, erlauben wir uus de» "Prakti
scheu Rathgeber" als ei» höchst nützliches
Buch zu empfrblt», weil sie nicht allein viele
Kositn für die Fertigung ihrer Arbeitt» er-
sparen, sondern gleichzeitig ans denselben vir-

I le Winke für vi« Vcrschönrruug ihrer Arbei
ten erlerne».

Der Preis des Wertcheus ist so gering
als inögl»cb gestellt, »m aucb dem w.'niver be-
mittelte» Handwerkern eine Gelegenheit z»
gebe« sich dasselbe anzuschaffen.

Für Buchhändler'»»!» Andere, welche im
Grosse» zn kaufenwttiischen, seyen wir folgen-

' de Preise fest -

lt><> Exemplare in guten Pappbaud S.^'.c>«>
Ht) ~ ~ ~ ~

SZ ~ ~ ~ ,/ 15.00
IÄ ~ , ~ ~ . » Öii

gegen Eittsendniig des Betrags bei der Bestel-
lung?Versendiingekoste», Porto und deglei-
cheii, werden ansserdem berechnet.

Herren College» und Andere
die noch S.ibscriptions-tiste» für das Werk-
eben in Besip haben, siind kösticb ersucht »nS
diiselbe» sobald wir möglich einzusenden und
nns gleichzeitig zu benachrichtigen, wohin sie
ihre Eremplare gesebicki zn haben wünschen.

mit denen wir wechseln, sind
Höstich ersiicdl, das Obige einige Male in ih-
re Spalten ansziittthinen, wodurch sie uuS zu
Gegendiensten verpslieht,».

Bücher Anzeige.
Folgende Bücher sind in der Druckerei die-

ser Zeitung nm billigen Preis zu habe» :

Wilmsen's denlseher K inderfreund, von J.G.
Wesfelhoefr, Philadelphia, 1L39.

Deutsche neue Testamente.
Der amerikanische Seideubauer.
Die Eeschichtt der Vereinigte» Staate» Vo»

Nord Amerika, seit der Entdecknng der
neuen Welt bis anfdas Jahr 1»57, aus
dem Englischen übersetzt Von l l h e l m
B esche e, Neilyork, IB2L.

Dieselbe, Vom Jahre >497 bis 1K37, über-
setzt uud heransgegeben von W l l h. I-
L. k i o e r l e », Philadelphia, i«5»,

tebe». Thaten nnd Meinungen des Ulrich
Zwingli- ersten Urhebers der dentschen
evaugelich-reformil ten K irchc.von Johann
August Forsch, Theinbersburg, Pa.

Der Himmet aus Erden oder Weg zur Glück
seligkrit. Dargestelt Von Christian Gott-
hi.'f Salznian,bearbeitet von Conrad Frie-
drich Srollmei'er, Philadclphla >LL9.

Der lange vereorgene Schatz nud HauS-
Frcnild, ein iiützlicheS Rath- und Hilfs
Buch für lederiuantt, Stippacksville
1L37.

Aiidachtsübuttgen uud Gebete für nachden-
kende uud gutgesinnte Christe». Von Jo-
hann Kaspar Lavater.taneaster, Pa. lL '.4.

Lutherische nild reformirrc deutsche A. B. C.
Bücher.

Asserdem Schreib Papier, Federn «.Schreit'
Dinte.so wie auch Blauks für MortgageS,
ludgeinent nnd Commou-Bonds.

ZollikoferS Gebelbneh ist ebenfalls bei uns zn
! haben zn -Kl 7S, das einzelne Exemplar?
I 18 Thaler da< Dutt.
Eine Auswahl schöner dentscher Lieder ist bei

»nS ebenfalls stets vorrüthlg. und um bil-
ligen Preis z» habe».
Reading den lliten Inni.

Dr. Bechter'6
Luu gen-Pre servativ.

Preis ZO Cent die Flasche,
Ist eine sehr schätzbare Znbereicuiig, entdeckt
durch einen regelmässigen nnd berühmten deut-
schen Arzt, der sie über fünfzig Jahre in sei-
ner eigene» Praxis i» Deiitschlaud gebraucht j
hatte, l» wklcbcin Lande sie während jener Z»,t
äusserst aiiegedehiit benutzt wurde, bei Huste»,

' Verkältunge», Katarhsieber, Eugbrüstigkeil,
! Keuchhusten, Scireu- uud Rückenschmerze»,
Blucspeik», leder Art Brust- nud tungenbe»

! schwcrdeu, und >» Heinmung der herannahen-
de» Aliszehrliiig. Vieles kann als tob der
obigen Medizin gesau werden, aber die Zel>
lungsbekanntmachttiige» sind zukosispielig dg-

l ;u ; jeder befriedigende Beweis in dessen Wir-
kungen wird in einem Versuche damit gefuu

! den wel deii, so wie auch zahlreiche Empfehl»»-
lgeu die Anweisungi-zettcl begleitend, lieber
70«,l) Flaschen sind alle«» in Philadelphia
während dem letzten Winter Verkauft worden, j
ei» überzeugender Beweis von dessen Nutzbar-!

5 kett, sonsi würde eine so grosse Ouantität nie
! vei kauft worden sein. ,

So wirksam ist die Medizin gewesen in
iCurirung der Verschiedenen Krankheiten für
welche sie empfohlen ist, das; sie allen andern
Zubereitungen von SarsaparUla, PauaceaS!
?c. schnell vorangeht.

Viele Zeugnisse sind von Zeit zn Zcit erhal-
teil und bekannt gemachl worden, aber derko !
strnaiifwanb vo» Zkiliingsbekannlniachnngeu
verbietet deren Mittheilung alliier. Die
teicht.zlälibigske» könne» leicbc überzeugt wer-
de» Von der Nünliehkeic dieser Medizi» weiln

sie anrufen an Leidy's Gesnndheis Emporiilni
No 19i Nordzweitensirasse, unterhalb der
Vine Sirasse, znm Schild des "goldeiienAd-
lers und Schlangen" allwo Zeugnisse und
Nachweisiingeu zu huiiderten von Fallen der
merkwürdigsten Küre» durch diese Medizi»,
vo. gezeigt werde» könne».

Aeadiiig, den 2, )i>»i.
.2.Diese Medizin ist nm den oben ange-

gebkiic» PrciS in dieser Drmfcrei zu habe».
Inn« 30. bv.

Philip Lieber
Hat auf Hand nnd bietet;um Verkauf an

Voru'isilichen Kirsch-
Alten Port- l. Wein in Bettelien.

und Champagner

Ebenfalls ?Kirschen-, Port-, Maderia- und
i.'issabon-Wei»e, zu»i Verzapfen, ivelche er alle

ivoblfcil zu», Verkauf anbietet.
Reading, December 8. :!m.

.j«KSS

iuul

tl«uo at lltitj

Land in Indiana
Durch Privathandel zu verkaufen,

Eine schatzbare Plantage,
gelegen in lackfo» Tanns,bip, Wanne Ca«»,
ty, Jndiaiia; grenzend a» lacksoiiSbourg Lj
Meile vom National Weg, und 4 Meilen
vom Weis; Wasser Cai al.

> Enthaltend Acker
> Vom besten Land in Wayue Caiinty.

' Die Verbesserungen darauf besle-
- Heu »li 6 eiiicm prächtigen

W o l) n l) a u s e,
mit ö gute» Pumpe» vor d. Haustyur; ei»

> neue und prächtige Frehm Scheuer, niid an-
, dere Ncbeugebäude. Das Ganze befindet sich

im Eliten Zustande und unter gute» Fenseii,
inehrsteiitheils mir Schwarz-Wallnns; Rie-
gel». 8» Acker davon sind geklärt und das
übrige ist mit schönem IValliniß- und Xiik«

hewachsen.
Gutes Recht und Besitz kann einigt Zeitgegeben werden, von

Samuel Spittler.
Mai 5, IL-W.

N. B. Indem der Unterschriebene geson-
»e» ist zn verkaufen, so werden Kanslilstige
wohlthun, sich mit postfreien Briefen an de»
Eigenthümer, oder an de» HeraiiSgeber die-
ser Zeitung z» wenden, um die Bedingungen,
w»lcke sehr annehmlich sind, zn erfahren.

! Lehel hier, wem, Il,r wohlfeil kau-
fen wellt!! >.

lateb Dictcr, Sattler
in der Etadt KnNanu,

benachrichtiget seine Freunde
geehrte Publikum ü-

! dast er das- obige Gr«
scbaft fortwäb'end betreibt und

zwar gerade vo» Fabers Wirthshaus nud
Heidenreich's und Kutz'S Stohr gegenüber,
so ausgedehnt, das; er aller ?lrten GäulSge-
schirr und alle andere >» sein Fach eingreifen»
de Artikel stets vorrachig hat »der auf Be-
stell»,, g anfertigt.

Er ist dankbar für die ihm erzeugte ausge-
dehnte Kundschaft, »ud wird sich der Fol-
ge auch bestrebe» dieselbe z» erhalten, nicht
allein dadurch, das? er seine Pstichr als Ge,
schäftSnianii erfüllt, souderu das; er seine Ar-
tikel dauerhaft verfertigt ii»d sie so wohlfeilals jemals zuvor verkauft.

Kntztaiiu, Juli 2«. bv.

Schnadcrci.
Der Unterschriebene erlaubt sich hieiiinr,

seinen Fremideu nnd dem geehrten Piiblikiim
ganz ergebenst anzuzeigen, das; er seine Werk-
nalte in die Süd tice Strasse verlegt hat, »ud
zwar in das unlängst von Hrn. Heizmanu er-
baucte Gebäude, die fünfte Thür unterhalb
John Auleubach'S Eisen->Ltohr, wo er die

Scdnelter Geschäfte
foribetreiben n ird. Solche, die ihn mit ih»
rer Knuds,. c beehren wolle», köitiien versi-
chert sei», oasj gar keine Bemilbiing gespart
werden wird um in jeder Hinsicht volle
Befriedigung zu gebe». Er empfangt die
Neuvorker und Philadelphier Mode» pünkt-
lich uud so früh wie irgend Eiuer hier, und

alle Arten K leitnngc stücke nach ncutstem
Schnitt verfertigen.

S. Aoc'iig
Reading, Februar 9. hv.

Bordncr und Klinger,

Teppich-Weber,
i»

Millers v u r Q,
Bethel Tau nschip, Berks (sauntn,

Benachrichtige» ihre freunde u»d das geehr«
jrc Publikiim überhaupt hiermit, das; sie dasLeppieb
Leppieb - Weben und Harb,» jetzt »iite»ian-
der betreibe», und zeige» ferner an, das; sie

>ikr Geschäft »aeb einem grosse» Plan einge-
richtet habe», Jede Art Teppiche, nicht nur
gemeine, sondern auch von de» feinsten, bc»
stei, nnd neuesten Mustern, siud jederzeit bc»

! lyueu fertig zu haben.
! Dureb Einführung des Gebrauchs küiistli«
! eher Maschinerie zu ihrem Gewerbe, sind sie!>m Stande ihre Arbeil besser schöner uud
wohlfeiler zu liefern, wovon sich Alle sogleich
überzeugen werben, die sie mir ihren Austrä,
gen beehren wollen.

Daniel Bordner benutzt diese Gelegenheit
seine» Freunde» und Gönnern zn danke» für
die liberale Unterstützung, die er bisher gt»

Nossen und hofft dnrch gute, schöne niid billige
Arbeit und pünktliche Besorgung aller Be-
stellnngen, auch ferner ihre Gewogenheit zn
erhallen.

Daniel
Al'sc>lsn> Ülinger.

Kebrnar 9. 3m.

Z fremde Sehaafe
befinden sich schon seit geraumer

bei den Schaafeu des Unter»
MKlWx' zeichneten in Bethel Taunschip,

Caiinli), woselbst rer recht»
»lässige Eigenthümer dieselben gegen Bezah-
liittg der Unkosten nnd Beweis seines Eigen-
genthnnis abholen kann.

Jakob Pfeiffer.
Februar 9. 2m.

So eben erhalte«.
Eine glänzende tot modig gedruckter Waa-
re» (.Itä»cv pri'itt») u»d französischen Sitz

Ud' wohlfeil, am Eck der -lteu uud

Penn Strasse», bei
tLduald D. Smitb.

Neadiug Zcb. ll). sm.


